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Teile unserer heutigen Ausgabe (oh-
ne Postauflage) enthalten
Prospekte der Firmen
• PEEK & CLOPPENBURG
• ROSSMANN
• SATURN
Wir bitten um Beachtung.
Fragen zu Ihrer Prospektverteilung
beantworten wir Ihnen gerne unter der
Telefonnummer 05 21/58 53 44.

Der PBSV vereint
Generationen
Oberst gibt Jahresmotto bekannt

P a d e r b o r n  (WV). Traditi-
onell trat der Bataillons-
vorstand des Paderborner-Bür-
ger-Schützenvereins im No-
vember zu seiner Etatsitzung
zusammen. Im Mittelpunkt der
Versammlung stand die Verab-
schiedung des Wirtschafts-
plans für das Jahr 2014. 

Rendant Willy Steffens erläuter-
te den Haushaltsentwurf ausführ-
lich und anschaulich, so dass
dieser mit einstimmigem Be-
schluss vom Bataillonsvorstand
angenommen wurde. Oberst El-
mar Kloke ließ anschließend das
vergangene Jahr Revue passieren.
Er erinnerte insbesondere an die
reibungslosen Vorstandswahlen
im März und dankte dem Schüt-
zenkönig, Michael Lohl, für seine
Bereitschaft, die Würde des Schüt-
zenkönigs in Paderborn zu über-
nehmen. »Mit deiner dir eigenen
Gelassenheit führst du zusammen
mit deiner charmanten Schützen-
königin Anne Voss die Hofgesell-
schaft des PBSV. Man spürt die
Freude und die Begeisterung, mit
der ihr als Schützenkönigin und
als Schützenkönig den PBSV re-
präsentiert. Ihr seid Sympathieträ-
ger des PBSV und weit darüber
hinaus«, sagte Kloke. 

Außerdem nutzte der Oberst das
Auditorium für grundsätzliche
Überlegungen und stellte das
Jahresmotto 2014 vor: »Der PBSV
vereint Generationen.« Dieses
Jahresmotto sei die logische Kon-

sequenz und Fortführung des dies-
jährigen Jahresmottos »Verläss-
lich und bürgernah«. Habe der
PBSV im ablaufenden Jahr bürger-
schaftliches Engagement als ein
tragendes Fundament der Gesell-
schaft heraus gestellt, so werde
nun das Augenmerk auf die Trieb-
feder dieses Engagements gelegt.
»Mit diesem Leitmotiv wollen wir
den bestehenden Dialog zwischen
Jung und Alt herausstellen und
weiter festigen. Der Paderborner-
Bürger-Schützenverein weiß sich
seiner Tradition verpflichtet.
Gleichwohl stellen wir uns den
Zeichen der Zeit und wollen auch
neue Ideen umsetzen. Dieses ge-
lingt aber nur mit dem nötigen
Augenmaß, orientiert an Tradition
und Erfahrung. Wir brauchen die
Erfahrung unserer älteren Schüt-
zenbrüder und die Innovations-
kraft der Jüngeren. Die Schnitt-
menge dieser beiden Säulen si-
chert den Fortbestand unseres
PBSV mit seiner Tradition und
neuen Ideen. Der Schlüssel ist das
Zusammenwirken der Generatio-
nen«, betonte Oberst Elmar Kloke.

Die nächsten Höhepunkte des
PBSV sind die große Kinder-Niko-
lausfeier am Sonntag, 8. Dezem-
ber, im Ferrarisaal des Schützen-
hofes und zu Beginn des neuen
Jahres der Lichtmessball am
Samstag, 25. Januar, im Hansesaal
des Schützenhofes.

Information rund um den Pader-
borner-Bürger-Schützenverein
1831 sind im Internet nachzule-
sen.

@ www.pbsv.de

Verkaufshit
Heimatbuch
Lob vom Bürgermeister

Klaus Mattiza überreicht Heinz
Paus das erste Exemplar des
Sander Heimatbuches.

Sande (WV). Große Resonanz
hat der mit der Feier zum 20-jäh-
rigen Bestehen des Sander Ge-
meindeforums verbundene Ver-
kauf des Sander Heimatbuches
gefunden. Mehr als 80 Prozent der
Bücher haben bereits Käufer ge-
funden. Vorsitzender Klaus Mat-
tiza zeigte sich hoch erfreut über
die große Teilnehmerzahl der Bür-
ger und überreichte Bürgermeister
Heinz Paus das erste Exemplar des
Buches, das von den beiden Auto-
ren Vinzenz Heggen und Johannes
Hubert Rothenberg in mehr als
dreijähriger Arbeit recherchiert
und geschrieben worden war.

Paus brachte in seinem Gruß-
wort auch seine Freude über das
große Engagement der Sander
Vereine für eine lebendige Dorfge-
meinschaft zum Ausdruck. Mitge-
staltet wurde die Feierstunde
durch Darbietungen der Chorge-
meinde St. Marien, der Tanzgrup-
pe der Grundschule und der San-
der Dorfkapelle.

Adventsmarkt
in Werkstätten

Schloß Neuhaus (WV). Die
Schlosswerkstätten der Caritas am
Merschweg 5 in Schloß Neuhaus
gestalten einen großen Advents-
markt. Am Freitag, 29., und Sams-
tag, 30. November, jeweils von 14
bis 18 Uhr können Besucher nach
Herzenslust Gestecke, Kränze und
Dekorationsartikel für die Weih-
nachtszeit einkaufen. Für das leib-
liche Wohl ist gesorgt. Kinder
können sich darüber hinaus über
den Besuch des Nikolaus und auf
die Märchenoma freuen. Parkplät-
ze stehen kostenlos zur Verfügung.

Führung durch
den Hohen Dom
Paderborn (WV). Die Volkshoch-

schule bietet an diesem Mittwoch
eine Führung im Paderborner
Dom an. Hans Kaup vermittelt den
Teilnehmern Kenntnisse zur Histo-
rie der Baukörper und ihrer Archi-
tektur und erschließt Interessier-
ten die religiöse, künstlerische und
kunstgeschichtliche Dimension der
Bischofskirche. Die Teilnahme an
der Führung, die um 17 Uhr
beginnt, ist kostenlos. Allerdings
ist eine Anmeldung unter
! 05251/88-1229 erforderlich.

Monsignore
hält Vortrag

Paderborn (WV). »Alles wirkli-
che Leben ist Begegnung.« Unter
dieses Wort von Martin Buber hat
Monsignore Alois Schröder seinen
Vortragsabend am Mittwoch, 27.
November, gestellt. Beginn ist um
19 Uhr im Haus Maria Immaculata
in Paderborn. Der Eintritt ist.

Diese Initiative macht Schule
Bürgerpreis geht an »Mentor – die Leselernhelfer Paderborn«

Von Bianca O l d e k a m p

P a d e r b o r n  (WV). Lese-,
Schreib- und Sprachkompetenz
sind Grundvoraussetzungen für
schulischen Erfolg. Doch kön-
nen nicht alle Eltern ihr Kind
beim Lesen unterstützen. Daher
haben es sich Cornelia Sunder-
kamp und ihre Mitstreiter zur
Aufgabe gemacht, Kinder zu
unterstützen. Für dieses freiwil-
lige Engagement wurde die
Initiative jetzt mit dem Bürger-
preis der Bürgerstiftung Pader-
born geehrt. 

Die Mentoren und Mentorinnen haben zum Zeichen der Anerkennung
ihres Engagements jeder eine Rose erhalten. Zum Gruppenfoto

versammelten sich einige der Mentorinnen um ihre Leiterin Cornelia
Sunderkamp (Mitte). Foto: Oldekamp

Motivation und Begeisterung für
das Lesen zu fördern, ist das
Anliegen, das sich die rund 90
Frauen und Männer der Initiative
»Mentor – die Leselernhelfer Pa-
derborn« zur Aufgabe gemacht
haben. Unter der Leitung von
Cornelia Sunderkamp sind sie seit

vier Jahren in und mittlerweile
auch außerhalb Paderborns vor
allem in Grund- und Hauptschulen
unterwegs, um Kindern im Alter
von 8 bis 16 Jahren das Lesen
näher zu bringen. Die Betreuung
der Kinder dauert mindestens
sechs Monate und
sieht regelmäßige
Treffen vor, die min-
destens einmal pro
Woche in der Schule
der Kinder stattfin-
den. Erfahrungen
zeigen sogar, dass
die Einzelförderung
der Kinder schon
nach wenigen Wo-
chen Erfolge bringt. 

Für ihr Engagement wurde Cor-
nelia Sunderkamp, stellvertretend
für alle Mentoren der Leselernhel-
fer, mit dem Bürgerpreis der Bür-
gerstiftung Paderborn ausgezeich-
net. Das Preisgeld von 5000 Euro
soll in die Erstellung und den
Druck eines Mentorenhandbuchs
fließen. Bettina Windau von der

Bertelsmann-Stiftung machte als
Festrednerin klar, dass Städte Orte
gelebter Gemeinschaft seien und
diese ohne aktives Engagement
nicht das seien, was sie durch
Initiativen und Organisationen wie
den Leselernhelfern erführen. Sie

wünscht sich außer-
dem, dass Engage-
ment wieder lang-
fristiger wird und
machte deutlich,
dass man durch die-
ses oft nicht nur mit-
reden, sondern auch
mitentscheiden und
letztlich mit verant-
worten könne.

Den Audienzsaal
von Schloß Neuhaus betrachtete
Paderborns Bürgermeister Heinz
Paus als angemessenen Ort für die
Ehrung des Engagements der Initi-
ative. Als Schirmherr von »Mentor
– die Leselernhelfer Paderborn«
hofft er, dass der Bürgerpreis der
Gruppe Rückenwind verleiht und
versprach, auch nach seiner bald

endenden Amtszeit als Bürger-
meister unterstützend für die Initi-
ative da zu sein. Für sein persönli-
ches Engagement um die Bürger-
stiftung Paderborn überreichte
Wolfgang Walter, Vorsitzender der
Bürgerstiftung Paderborn, eine
Stele mit dem Bild des Paderbor-
ner Nachthimmels – aufgenom-
men im Jahr 2003, dem Grün-
dungsjahr der Bürgerstiftung.

Als ehemaliger stellvertretender
Bürgermeister richtete auch Jo-
seph Vögele einige Worte an die
geehrten Mentoren und alle Anwe-
senden. Gemeinsam mit seiner
Frau war er es, der den Vorschlag
eingereicht hatte, die Initiative von
Cornelia Sunderkamp mit dem
Bürgerpreis auszuzeichnen. Eröff-
net und beendet wurde der Abend
mit musikalischen Darbietungen.
Neben der Nachwuchsband
»Backpackers«, die sich aus dem
Projekt Kulturrucksack vor rund
einem halben Jahr bildete, begeis-
terte auch Sandra Urban mit zwei
klassischen Stücken am Klavier. 

Eine Stele mit
dem Bild des Pa-
derborner Nacht-
himmels aus 2003
erinnert an das
Gründungsjahr
der Initiative.

Gegner melden sich zu Wort
Podiumsdiskussion zu geplanten Windparks in der Beketalhalle

Mit einem großen Plakat macht die Bürgerinitiative
»Lärmstopp Eggevorland« auf die Windparkplanun-
gen zwischen Bad Lippspringe, Neuenbeken und

Benhausen aufmerksam (von links): Rainer Wille,
Michael Biermann, Jörg Vogt, Christian Lemacher,
Michael Kalicinski und Heinrich Brinkmann.

Neuenbeken (WV). Was Verwal-
tung und Politik nicht schaffen, so
der Vorwurf der Windkraftinitiati-
ve »Lärmstopp Eggevorland«, wol-
le man nun mit eigener Öffentlich-
keitsarbeit leisten. »Wir wollen
Bürger über die im Verborgenen
laufenden Konzeptionen neuer
Windparks zwischen Bad Lipp-
springe, Neuenbeken und Benhau-
sen informieren und fordern
transparente Planungen sowie ei-
ne frühe Bürgerbeteiligung«, er-
klärt Christian Lemacher, Bad
Lippspringer Sprecher der Bürger-
initiative. Am zurückliegenden

Samstag fuhren die ehrenamtlich
Aktiven einen Anhänger mit einem
drei mal vier Meter großen Infor-
mationsplakat am Kreisverkehr
zwischen den Orten auf. Lema-
cher: »Jeder soll sehen, dass hier
in der Feldmark bis zum Hoch-
wald riesige Windräder aus dem
Boden schießen sollen. Unsere
Lebensqualität steht auf dem Spiel.
Viele Neuenbekener und Benhau-
sener leben schon jetzt mit teils
erheblichen Beeinträchtigungen
durch die neuen Windriesen.« 

Die Bürgerinitiative wird sich
am morgigen Dienstag auch auf

dem Podium einer Informations-
veranstaltung unter der Über-
schrift »Wieviel Windkraft verträgt
ein Dorf?« in der Neuenbekener
Beketalhalle zu Wort melden.
»Hier besteht erstmals die Mög-
lichkeit, mehr über die Bad Lipp-
springer Planungen zu erfahren«,
sagt Heiner Brinkmann, Initiati-
vensprecher aus Neuenbeken und
hofft auf eine rege Beteiligung
vieler Interessierter aus Bad Lipp-
springe, Neuenbeken und Benhau-
sen. Die von der CDU-Ortsunion
Neuenbeken veranstaltete Diskus-
sion beginnt um 19.30 Uhr. 


